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Uberladen: Ein Ausdruck fiir das Uberschreiten des
zulassigen Gesamtgewichtes. Wird (ibrigens mit Bus-
sen geahndet.

Verhéltnisgewicht: Zugfahrzeug / Anhanger. Es be-
steht diesbeziiglich keine Varschrift. Hingegen sollte
der gesunde Menschenverstand diesbezligliche Aus-
wuchse verhindern.

Winkkelle: Erforderlich, wenn keine Blinklichtanlage
zur Richtungsanzeige vorhanden ist.

«Xundheit»: Ein Wetterschutzverdeck mit Sicherheits-
blgel, oder gar eine Sicherheitskabine, bewahrt den

Fahrer bei den Herbsttransporten in rauer Witterung
vor Gesundheitsschaden.

Yvonne: Konnte die nette Autofahrerin heissen, wel-
che mit einem Handzeichen dem ritterlichen, auf-
merksamen Traktorfiihrer zuwinkt.

Zum Schluss wiinschen wir allen Traktorfiihrern un-
fallfreie Herbsttransporte. Pannen kénnen ja bei der
Beherzigung all dieser Ratschldge keine mehr vor-
kommen.
Technischer Dienst SVLT
Werner Bihler

Wenn Motoreinachser in der Hang-Fallinie
ungewolit in Ruckwartsfahrt geraten . ..

... dann befindet sich der Maschinenfiihrer in gross-
ter Gefahr. Das sollte all jenen bewusst werden, die
Motoreinachser im Steilgelande, sei es beim Méahen,
Zetten, Wenden oder Schwadenziehen zum Einsatz
bringen missen.

Die bei diesen Arbeiten vorkommenden Unfallereig-
nisse haben in der Regel gemeinsam, dass der Mo-
toreinachser beim Fahren in Fallinie wegen Heraus-
fallens des Ganges oder einer Schalterschwernis
plotzlich in Rickwartsfahrt gerat und den Maschi-
nenfihrer zufolge Verkettung ungliicklicher Um-
stinde (Ausgleiten auf nasser Unterlage, Straucheln
uber Hindernisse u.dgl.m.) tberrollt.
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Ein Beispiel dafiir, wie unheilvoll sich selbst bei
massiger Hangneigung die Verkettung unglicklicher
Umstande auswirken kann: «Beim Rlckwartsfahren
gerieten die RAader des Motoreinachsers in eine
Bodenvertiefung. Der eine Holm, an dessen Ende
der abrundende Schutzdeckel fehlte, schiug auf dem
Oberschenkel des Maschinenfihrers auf, so dass die
Beinschlagader platze. Der Verletzte verschied zu-
folge des hohen Blutverlustes in der Nahe der Un-
fallstelle».

Dieser besonders tragische Fall, aber auch zahl-
reiche andere Félle mit schwerwiegenden Korper-
verletzungen, zeigen mit aller Deutlichkeit, dass bei
der Handhabung von Motoreinachsern im allge-
meinen, im besonderen aber auf coupiertem und
Hanggeldnde, mit erheblichen Unfallgefahren zu
rechnen ist.

Man hite sich deshalb davor, derartige Maschinen
Hilfskréften zu (berlassen, die mit deren Umgang
nicht vertraut sind.

Selbst erfahrene Krafte — sog. Routiniers — sind der
Stosskraft von plotzlich in der Fallinie auf Rick-
wartsfahrt geratenen Motorméahern oft nicht gewach-
sen.

Wir rufen deshalb einmal mehr in Erinnerung, beim
Einsatz von Motoreinachsern im Hanggeladnde fol-
gende Sicherheitsmassnahmen zu beachten:
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Auch leichte Hangmaher, die Zentrifugalkupplungen aufweisen, sollen mit einer Bremse ausgerustet sein,
sobald sie mit stiitzradgelenkten Bandheuern kombiniert werden.

@ Motoreinachser sollen grundsatzlich eine handlich
zu betatigende Handbremse aufweisen.

® Nie in der Fallinie den Gang wechseln, sondern

bereits in der Schichtenlinie auf den fiir Berg-
wartsfahrt ausreichenden Fahrgang schalten; denn
es gelingt bei liberraschendem Rickwartsrollen
dem Maschinenfihrer meistens nicht mehr, die
Bremse rechtzeitig zu betatigen. (Abgesehen da-
von musste bei den meisten Motoreinachsertypen
zur Bremsung beim Gangwechsel in Fallinie eine
dritte Hand zur Verfligung stehen.)

Beim Anméhen von 2—3 Mahden in Fallinie stelle
man beim Schalten den Motorméaher halbschrég
zum Hang, so dass bei allfalligen Schalterschwer-
nissen ein rickwarts rollender Maher in die
Schichtenlinie abgedreht werden kann.

J. Hefti, BUL, Brugg

709



	Wenn Motoreinachser in der Hang-Falllinie ungewollt in Rückwärtsfahrt geraten...

